
Amtsblatt
des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport

27. Jahrgang Potsdam, den 24. Mai 2018 Nummer 12

Inhaltsverzeichnis

I. Amtlicher Teil
Seite

Bildung

Rundschreiben 7/18 vom 15. Mai 2018
Termine und organisatorische Hinweise für die Vergleichsarbeiten in den
Jahrgangsstufen 3 und 8 im Schuljahr 2018/2019  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  120

II. Nichtamtlicher Teil

Hochschulinformationstag der Universität Potsdam  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  121

Pressemitteilungen des Deutschen Wanderverbandes  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  121

Stellenausschreibungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  121



120 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 12 vom 24. Mai 2018

I. Amtlicher Teil

Bildung

Rundschreiben 7/18

Vom 15. Mai 2018
Gz: 31.6-54100

Termine und organisatorische Hinweise für die Vergleichs-
arbeiten in den Jahrgangsstufen 3 und 8 im Schuljahr 2018/ 
2019

Zur Vorbereitung und Durchführung der Vergleichsarbeiten in 
den Jahrgangsstufen 3 und 8 im Schuljahr 2018/2019 werden 
entsprechend Abschnitt 2 Absatz 1 der Verwaltungsvorschriften 
über Vergleichsarbeiten als diagnostische Testverfahren (VV-
Diagnostische Testverfahren) folgende Termine sowie organi-
satorische Hinweise veröffentlicht.

1. Vergleichsarbeiten in den Jahrgangsstufen 3 und 8 

Die Vergleichsarbeiten in den Jahrgangsstufen 3 und 8 finden an 
den in der Anlage genannten Terminen statt. Alle Schülerinnen 
und Schüler, die nach den Rahmenlehrplänen der allgemeinen 
Schule unterrichtet werden, sind gemäß § 44 Abs. 4 des Bran-
denburgischen Schulgesetzes verpflichtet, an der Durchführung 
der Vergleichsarbeiten teilzunehmen. Schülerinnen und Schü-
ler, die am Testtag verhindert sind, können nach Entscheidung 
der Fachlehrkraft die Vergleichsarbeit nachschreiben. Die Ver- 
gleichsarbeiten VERA-3/ VERA-8 werden nicht benotet. Sie 
verfolgen diagnostische Zwecke. Die Ergebnisse ermöglichen  
den Lehrkräften eine gezieltere individuelle Förderung. Zur 
Unterstützung der Arbeit der Schulen werden didaktische Hand-
reichungen und Ergänzungsmaterialien zur Verfügung gestellt.

Hinweise zur Anmeldung und weitere Informationen:

a) Schulen müssen sich im Web-Portal des Instituts für Schul-
qualität der Länder Berlin und Brandenburg (ISQ) http://
www.isq-bb.de anmelden. Mit der Anmeldung wird u. a. 
die Zahl der teilnehmenden Schülerinnen und Schüler fest-
gelegt, sodass das ISQ ausreichend Testmaterial herstellen 
und den Schulen übergeben kann. Die Zeiträume für die 
Anmeldung werden durch das ISQ bekanntgegeben.

b) Beispielaufgaben für die Jahrgangsstufen 3 und 8 stehen 
auf den Internetseiten des Instituts für Schulqualität der 
Länder Berlin und Brandenburg (ISQ) https://www.aufga-
benbrowser.de/itemdb/login.seam oder auf der Internetseite 
des Instituts zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen 
(IQB) https://www.iqb.hu-berlin.de/vera/aufgaben zur Ver-
fügung. Beide Internetseiten bieten darüber hinaus umfang-
reiche Informationen zu den Vergleichsarbeiten an. 

c) Die Entscheidung zur Teilnahme an den freiwillig durch-
zuführenden Fächern/ Teildomänen bei VERA-3/ VERA-
8 erfolgt durch die Schulleitung in Abstimmung mit den 
zuständigen Fachkonferenzen. Für Schulen in freier Trä-
gerschaft ist die Durchführung der Vergleichsarbeiten 
der Jahrgangsstufen 3 und 8 grundsätzlich freiwillig. Die 
Ergebnisse der einzelnen Schülerinnen und Schüler einer 
Klasse werden diesen und ihren Erziehungsberechtigten 
zu dem durch das für Schule zuständige Ministerium fest-
gesetzten Zeitpunkt bekannt gegeben, eine Kopie wird der 
Schülerakte beigefügt. Die bearbeiteten Testhefte können 
den Erziehungsberechtigten nach der Auswertung zur frei-
en Verfügung ausgehändigt werden.

2. Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Dieses Rundschreiben tritt am 1. August 2018 in Kraft und am 
31. Juli 2019 außer Kraft.

Anlage: Verpflichtungsgrad der Fächer/Teildomänen und Termine für VERA-3/VERA-8, Schuljahr 2018/2019

Jahrgangsstufe Fach Termine Verpflichtungsgrad Dauer

VERA-3
Deutsch – Lesen 09.05.2019 verpflichtend 40 Minuten
Deutsch – Zuhören 14.05.2019 freiwillig 30 Minuten
Mathematik (RF, DHW) 07.05.2019 verpflichtend 2 x 30 Minuten

VERA-8

Englisch – Lesen 21.02.2019 freiwillig 40 Minuten
Englisch – Zuhören 21.02.2019 verpflichtend 40 Minuten
Deutsch – Lesen 19.02.2019 freiwillig 40 Minuten
Deutsch – Orthografie 19.02.2019 verpflichtend 40 Minuten
Mathematik (alle Leitideen) 25.02.2019 verpflichtend 80 Minuten 

(einschließlich Pause)
Die Termine für die Informationsveranstaltungen des LISUM und des ISQ für Lehrkräfte aus Brandenburg werden rechtzeitig im 
Voraus bekannt gegeben.

http://www.isq-bb.de
https://www.aufgabenbrowser.de/itemdb/login.seam
https://www.aufgabenbrowser.de/itemdb/login.seam
https://www.iqb.hu-berlin.de/vera/aufgaben
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II. Nichtamtlicher Teil

Hochschulinformationstag 
an der Universität Potsdam

Schülerinnen und Schüler, die kurz vor dem Abitur stehen und 
noch nicht wissen, was sie studieren möchten, können sich am 
8. Juni 2018 über das Studienangebot der Universität Potsdam 
und vorhandene Rahmenbedingungen informieren. Die Ein-
richtung führt an diesem Tag von 9.00 bis 15.00 Uhr auf dem 
Campus Griebnitzsee ihren Hochschulinformationstag durch. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Auf dem Programm stehen jeweils einstündige Veranstaltun-
gen, in denen die Fächer ihre Studiengänge vorstellen. Außer-
dem gibt es einige fachübergreifende Vorträge und Specials 
ausgewählter Disziplinen. 

Die Hochschule wartet darüber hinaus mit einem Infomarkt 
auf, bei dem sich wichtige zentrale Einrichtungen wie die Stu-
dienberatung, das Zentrum für Hochschulsport, das Internatio-
nal Office und das Universitätskolleg präsentieren. Als Gäste 
sind das Studentenwerk und die Agentur für Arbeit Potsdam 
mit einem Stand dabei.

Am Nachmittag bieten die Veranstalter Campus-Führungen 
über die Uni-Standorte Am Neuen Palais und Golm an. Zusätz-
lich können ausgewählte Einrichtungen, zum Beispiel die noch 
relativ junge Digital Engineering Fakultät am Komplex Grieb-
nitzsee, aber auch die Institute für Physik und Astronomie, für 
Biochemie und Biologie sowie für Mathematik in Golm unter 
fachkundiger Leitung besichtigt werden. Bei den Rundgängen 
erhalten die Teilnehmenden erste Einblicke in Forschung und 
Lehre.

Red.
Das vollständige Programm des Hochschulinformationstages 
ist im Internet unter http://www.uni-potsdam.de/studium/ziel-
gruppeneinstieg/studieninteressierte/hit/ zu finden.

Pressemitteilungen 
des Deutschen Wanderverbandes

Schulwander-Wettbewerb 2018 startet am 1. Mai - Ge-
meinsam draußen unterwegs

Unter dem Motto „ Gemeinsam draußen unterwegs“ ist am 
1. Mai der Schulwander-Wettbewerb 2018 gestartet. Es winken 
attraktive Preise wie der Zuschuss für eine Klassenfahrt, ein 
Entdecker-Rucksack oder GPS-Geräte.

Welche Schulklasse gestaltet den tollsten Wandertag? Für den 
Schulwander-Wettbewerb 2018 entscheidet das eine kompeten-
te Jury nach transparenten Kriterien in drei Altersgruppen. Die 
Preise können sich sehen lassen.

Einsendeschluss für den Schulwander-Wettbewerb 2018 ist 
der 31. Juli. Der Wettbewerb wird unterstützt vom KOSMOS- 
Verlag und dem Deutschen Jugendherbergswerk. Alle Infos: 
www.schulwandern.de

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, zum frühestmöglichen Zeit-
punkt die Stelle als Schulleiterin bzw. Schulleiter an der 

Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe Teltow
Mahlower Straße/Konrad-Blenkle-Straße

14513 Teltow

zu besetzen.

Die Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe wird zum 
01.08.2018 beginnend mit der Jahrgangsstufe 7 neu errich-
tet. Sie nimmt ihren Betrieb ab dem 01.08.2018 zunächst am 
Standort der Mühlendorfer-Oberschule Teltow, Albert-Wiebach-
Straße 4, 14513 Teltow auf und wird schrittweise bis spätestens 
zum Beginn des Schuljahres 2022/2023 an den oben genann-
ten Standort wechseln. Die am derzeitigen Standort der Ge-
samtschule verbleibenden Jahrgänge, die die Sekundarstufe I 
an der Mühlendorfer-Oberschule Teltow begonnen haben (ab 
Schuljahr 2018/19 die Jahrgangsstufen 8, 9 und 10), werden 
ihre Schullaufbahn an der Gesamtschule fortsetzen.

Aufgaben:
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleistung 
der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften; Vertretung der Schule nach außen im Rahmen der 
Beschlüsse der Schulleitung und der schulischen Gremien in 
enger Zusammenarbeit mit dem Schulträger und dem staatli-
chen Schulamt; Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern so-
wie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und 
Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit; Sicherung einer 
geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit; entscheidet über 
den Unterrichtseinsatz der Lehrkräfte; Förderung der schuli-
schen Ausbildung der Studierenden sowie der Lehramtskandi-
datinnen und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schul-
profilbildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung 
und Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schu-
le als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allgemein-
bildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der Unterricht-
spraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hoch-
schulreife.

Anforderungen:
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusam-
menarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungs-

www.schulwandern.de
http://www.uni-potsdam.de/studium/zielgruppeneinstieg/studieninteressierte/hit/
http://www.uni-potsdam.de/studium/zielgruppeneinstieg/studieninteressierte/hit/
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arbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, 
der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchset-
zungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwar-
tet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im Land 
Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung und Or-
ganisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rah-
menbedingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftigten be-
setzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG 
zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L zuzüglich 
Amtszulage bewertet.

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß § 120 
Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchst-
dauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung 
in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Die Bewerbung von Frauen ist erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind 
innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung dieser Aus-
schreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend 
und Sport zu richten an das 

Staatliches Schulamt Brandenburg an der Havel
Die Leiterin

Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Cottbus ist vorbehalt-
lich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunktionen 
neu zu besetzen:

1. Schulleiterin oder Schulleiter an einer Oberschule

 Sachsendorfer Oberschule Cottbus
 Schule mit hervorragender Berufsorientierung
 Schwarzheider Straße 7
 03048 Cottbus

 - Besetzung zum 01.02.2019 -

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-

schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Sekundarstufe I.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgre-
mien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe 
Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit 
sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse  
über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende 
Kenntnisse über die Leitung und Organisation des Schul-
betriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen 
und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der branden-
burgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise: 
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet. 

 Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher-
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

2. Stellvertretende Schulleiterin oder stellvertretender 
Schulleiter an einer Schule des Zweiten Bildungsweges

 Schule des Zweiten Bildungsweges Dahme-Spreewald
 Erich-Weinert- Straße 9
 15711 Königs Wusterhausen

 - Besetzung zum 01.08.2018 -

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
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schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften und den Studierenden mit dem Ziel der Sicherung 
und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit und der 
Sicherung einer geordneten Unterrichtsarbeit; Koordinie-
rung der pädagogischen Arbeit, Beratung der Studierenden; 
Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-

meinbildende Fächer), mehrjährige Bewährung in der Un-
terrichtspraxis in der Sekundarstufe I und II; Erfahrungen 
im Unterricht im Zweiten Bildungsweg sind erwünscht.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit 

sowie zum engen Zusammenwirken mit der Schulleiterin 
oder dem Schulleiter, dem Schulträger, der Schulaufsicht 
und den Mitwirkungsgremien; gutes Durchsetzungs- und 
Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet wird 
Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Lei-
tung und Organisation des Schulbetriebes; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG  bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L  bewertet.

 Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

3. Abteilungsleiterin oder Abteilungsleiter an einem Ober-
stufenzentrum

 Oberstufenzentrum Lausitz
 Abteilung 3 am Standort  Bockwitzer Straße 50 in 
 01979 Lauchhammer-West
 Lauchhammerstraße 33
 01987 Schwarzheide

 - Besetzung zum nächstmöglichen Termin -

 Die Abteilung 3 umfasst den Bildungsgang der Berufsschu-
le für die Berufe Kfz-Mechatroniker/in, Konstruktions-
mechaniker/in, Verfahrensmechaniker/in, Aufbereitungs-
mechaniker/in, Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/
in, Mechaniker/in für Karosserieinstandhaltungstechnik, 
Fachkraft für Metalltechnik sowie berufsvorbereitende 
Maßnahmen und den Bildungsgang der Berufsfachschule 
Grundbildung und Grundbildung Plus.

 Aufgaben:
 Leitung und Entwicklung der Abteilung auf kollegialer 

Grundlage; selbstständige und eigenverantwortliche Wahr-
nehmung der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan, 
insbesondere Planung und Leitung von Abteilungskonfe-
renzen und Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangs- 
und Klassenkonferenzen bei Entscheidungen über Verset-
zungen, Zeugnisse, Prüfungszulassungen und Abschlüsse; 
Zusammenwirken mit Lehrerinnen und Lehrern, Eltern, 
Schülerinnen und Schülern, der Schulaufsicht und dem 
Schulträger auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen; 
Vertretung der Abteilung im Rahmen der Befugnisse gegen-
über Erziehungsberechtigten, Behörden, Kooperationspart-
nern, allgemeinbildenden Schulen, fachpraktischen Aus- 
bildungsstellen, Verbänden, Hochschulen und Kammern; 
Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die Abteilung; 
Planung und Koordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der 
Abteilung; Koordinierung der pädagogischen Arbeit in der 
Abteilung; Beratung von Lehrkräften und des sonstigen 
pädagogischen Personals sowie Unterrichtsbesuche; För-
derung der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Pla-
nung und organisatorische Durchführung von schulischen 
Prüfungen und Unterstützung der zuständigen Stellen bei 
nichtschulischen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung 
innerhalb der Abteilung; kontinuierliche Evaluation der Tä-
tigkeit der der Abteilung zugeordneten Lehrkräfte und der 
eigenen Arbeit.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats mit Lehrbe-

fähigung für eine berufliche Fachrichtung; mehrjährige Be-
währung in der Unterrichtspraxis an beruflichen Schulen.

 Anforderungen: 
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungs-
arbeit an der Schule, sowie zum engen Zusammenwirken 
mit der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schul- 
träger, der Schulaufsicht, den Mitwirkungsgremien, den 
Ausbildungsbetrieben, den zuständigen Stellen gemäß Be-
rufsbildungsgesetz oder der Handwerksordnung und der 
Bundesagentur für Arbeit; Durchsetzungs- und Organisa-
tionsvermögen, hohe Belastbarkeit; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule, der Bildungsgangverordnungen; der Nachweis ei-
ner Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besol-dungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L  bewertet.

 Die Funktion als Abteilungsleiterin oder als Abteilungslei-
ter wird zur Feststellung der Bewährung in der Funktion 
übertragen. Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach 
Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in das entsprechen-
de Amt oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfül-
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beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Zweite stellvertretende Schulleiterin oder Zweiter stell-
vertretender Schulleiter an einem Gymnasium

 Carl Bechstein Gymnasium Erkner
 Neu Zittauer Straße 1-2
 15537 Erkner 

 - Besetzung zum nächstmöglichen Termin -

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der 

Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters bei der Wahrneh-
mung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere beim Zu-
sammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen 
und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung 
der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer geord-
neten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewährleis-
tung der Schulprofilbildung des Prozesses der Erarbeitung, 
Umsetzung und Evaluierung eines Schulprogramms; För-
derung der Schule als eine sich entwickelnde Organisation 
auf der Grundlage eines pädagogischen Grundkonsenses 
und einer aufbauenden Schulkultur und der Zusammenar-
beit mit anderen Einrichtungen und Behörden. 

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-

meinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der Un-
terrichtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemei-
nen Hochschulreife.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 

len der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamten-
rechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das

 Staatliche Schulamt Cottbus
 Herr Gerald Boese
 Blechenstraße 1 
 03046 Cottbus.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Frankfurt (Oder) 
sind vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Vo-
raussetzungen, folgende Stellen für Schulleitungsfunktionen 
neu zu besetzen:

1. Stellvertretende Schulleiterin oder stellvertretender 
Schulleiter an einer Oberschule mit Grundschulteil

 Johann-Wolfgang-von-Goethe-Schule
 F.-Engels-Straße 3 - 4
 16225 Eberswalde

 - Besetzung zum 01.08.2018 -

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Sekundarstufe I.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-



 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 12 vom 24. Mai 2018 125

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Für die unter Buchstabe a. benannte Stelle wird die Be-

fähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-
fe, oder die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an 
Förderschulen sowie eine mehrjährige Bewährung in der 
Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. im gemeinsamen 
Unterricht vorausgesetzt. 

 Für die unter Buchstabe b. benannte Stelle wird die Befähi-
gung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstufe so-
wie eine mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis 
in der Primarstufe vorausgesetzt. 

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a. benannte 
Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 15 TV-L und die unter Buchstabe b. benann-
te Stelle mit Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. Ent-
geltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß § 
120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher-
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-

Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Zweite stellvertretende Schulleiterin oder 
Zweiter stellvertretender Schulleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher-
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eig-nung bevorzugt be-
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

 Staatliche Schulamt Frankfurt (Oder)
 Herrn Dr. Olaf Steinke
 Gerhard-Neumann-Straße 3
 15236 Frankfurt (Oder).

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, die Stelle als Schulleiterin oder Schulleiter 
an folgenden Grundschulen neu zu besetzen:

a. Comenius Grundschule Oranienburg
 Jenaer Straße 5
 16515 Oranienburg

 - Besetzung zum nächstmöglichen Termin -

b. Grundschule Blumenthal
 Parkweg 2
 16909 Heiligengrabe/OT Blumenthal

 - Besetzung zum 01.08.2019 -



126 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 12 vom 24. Mai 2018

rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

 Staatliche Schulamt Neuruppin
 Herrn Menzel
 Trenckmannstraße 15
 16816 Neuruppin.
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